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Politiſche Wochenſchau

Der Erörterungsſtoff auf dem Gebiete der inneren Politik
beginnt immer reichhaltiger zu werden Roggen Gerſten und
Tabakzölle zogen in dieſer Woche in mancherlei Variationen
am Geiſte des Zeitungsleſers vorüber das Schulgeſetz warf
erneut ſeine Schatten und auch das Geſpenſt der Nicht
einberufung des Reichstages tauchte in der politiſchen Er
ſcheinungen Flucht wieder auf gleichſam als wolle es ſich den
verantwortlichen Staatsmännern als Mene Tekel präſentiren
und damit bekunden daß es ihnen noch viel zu ſchaffen machen
werde Daneben fühlte der in allen Sätteln gerechte und viel
gewandte Leiter der preußiſchen Finanzen das Bedürfniß nicht
nur ſeine Verdienſte um die Förderung der Kulturaufgaben
zahlenmäßig der undankbaren Welt vorzuführen ſondern er
brachte auch einem grollenden Zeus gleich den von ihm bei
der Steuerrreform ſo liebevoll behandellen Haus und Grund
beſitzern zum Bewußtſein daß ſie ihm im Grunde
genommen doch wenig Dank für ſeine Fürſorge
wiſſen und ſeine Abſicht ihnen einen vorherrſchenden
Einfluß in den ommunalverwaltungen einzuräumen
ſchlecht lohnen und drohte wie man unartigen Kindern droht
mit der Ruthe in dieſem Falle mit der Entziehung ihres
Vorrechts bezüglich deſſen ja allerdings geſagt werden muß
daß es Miquel wenig Freude gemacht hat da er faſt
unausge et Differenzen zwiſchen dem Hausbeſitz und den
Gemeindebehörden bezüglich der Feſtſetzung der Steuern zu
ſchlichten hatte

Wenn man entſcheiden ſoll welche von all dieſen Angelegenheiten die wichtigere oder intereſſantere war ſo a man

einigermaßen in Verlegenheit denn die Tragweite aller iſt ohne
e gleich groß wenn ſie auch nach verſchiedenen Richtungen
in ſich erſtreck Die Nichtein berufung des Reichs

tages hinſichtlich welcher ein Berliner Organ dieſer Tage
die allerdings inzwiſchen von allen in Betracht kommenden
Seiten dementirte Enthüllung brachte ſie ſei im Einverſtänvniß
mit den Führern der großen Parteien erfolgt iſt ohne Zweifel
von ganz erheblicher Bedeutung weil ſie die verfaſſungsmäßigen
Grundlagen des Reiches ungirt und es ändert an der Sachlage
nichts daß die Berl N Nachr jetzt mit dem ſchwachen
We den Rückzug antreten ſie hätten durchaus nicht be

uptet daß die Regierung mit den Parteiführern verhandelt A
habe was aber ein Einverſtändniß durchaus nicht ausſchließe
Die Anſicht iſt zu kurios als daß man ſie ernſt behandeln
könnte überdies wird der immer näher heranrückende Zuſammen
tritt des Reichstags den bisher nach einer Seite kein geringerer
als der Kaiſer nach anderen Meldungen aber der Reichs
kanzler verhindert haben ſollte ja wohl Klarheit auch in dieſe
Seite der Angelegenheit bringen Die Bedeutung der handels
politiſchen Verhandlungen liegt zwar auf einem anderen
Gebiete iſt aber nicht minder tiefgehender Natur zumal immer
gewiſſer wird daß nicht Roggen und Weizen allein ſondern
auch Gerſte Tabak und andere für unſer wirthſchaftliches Leben
ganz außerordentlich wichtige Erzeugniſſe des Ackerbaues durch
hohe Zölle geſchützt werden ſollen Natürlich hilft bei dem
Winde der im Reichsamt des Innern weht kein Proteſtiren
mögen die Tabakbauer noch ſo oft betonen daß ihnen Schutz
zölle eher ſchaden denn nutzen und den Konſumenten ganz ſicher
empfindliche Nachtheile brächten mögen die Angehörigen desBraugewerbes immer wieder in uwangreſharer Weiſe

nachweiſen daß ein höherer Gerſtenzoll unvermeidliche ſchwere
Schädigungen nicht nur für ſie ſondern auch für die
Landwirthſchaft ſeibſt im Gefolge haben müßte mag noch
ſo viel Material ins Feld geführt werden um die Gefahren
öherer Kornzölle und ihre ſchädigende Rückwirkung auf
andel Induſtrie und Lebenshaltung unſerer Bevölkerung

darzuthun es iſt alles vergebens das Motto iſt nun einmal
muß geſchützt werden und da haben alle Bedenken zu

ſchweigen Wir werden ja ſehen wohin man mit ſolchen
Grundſätzen gelangt und werden es erleben daß aus dem

Schutz ſich ſehr bald das Gegentheil entwickelt
Auch die Frage der geſetzlichen Regelung der Schul

unterhaltungspflicht hat ſeine eiten und ſteht
an Tragweite den anderen ſchon angedeuteten rege
in keiner Weiſe etwas nach Das beweiſt ſchon die Aufmerk
ſamkeit welche von allen Seiten der Entwicklung dieſer Materie
See an wird und die Kampfſtellung die wie vor zehn
e t ſ4gn auch jetzt wieder die Parteien eingenommen haben
V e r egierung mag das zwar unangenehm ſein da ſie

erth darauf legen muß ihre Mehrheitsparteien bei guter
Stimmung zu erhalten aber ſie mag ſchließlich laviren wie
ſie will ſie wird am Ende doch nicht verhüten können daß
ſie bier und da anſtößt denn das übrige Material welches
für a kommende parlamentariſche Seſſion in Ausſicht ſteht
enthält Stoff genug deſſen legislatoriſche r die
Parteien kräftig durcheinander werfen wird Die Kanal
vorlage z B dürfte die Mehrheitsverhältniſfe ganz ſicher
wenn auch vorübergehend allerdings nur ändern und ebenſo
wird die geſetzliche Re elung der ohnungsfrage die an
gekündigt wurde und zu deren Vorbereitung die ſchon er
wähnte Drohung an die Hausbeſitzer erlaſſen worden iſt nicht
eringe parlamentariſche Kämpfe verurſachen zumal Herr

Miquel anſcheinend beabſichtigt die Frage im Landtage
z regeln Die ſich erſchreckend häufenden Majeſtäts

eleidigungsprozeſſe dürften im Reichshauſe ebenfalls
nicht ſpurlos an der Regierung vorübergehen die ſich oben
drein noch nachſagen laſſen mußte daß ſie bereits wiederum
daran dächte dem weiteren Ausbau der lotte eine Vorlage
kleineren Umfanges zu wid nen Was Wahres daran iſt ſteht
noch nicht feſt immerhin aber genügt die bloße Andeutung die
exploſionsſchwangere Alkmoſphäre zu verdichten und die Stimmung

Zu alledem kommt dann noch die ChinaAffäre die ſich
immer mehr in die Länge zieht und die Hoffnung auf eine
baldige Beendigung des militäriſchen Engagements in Oſtaſien
gründlich zunichte gemacht hat Aus all dem Hin und Her
verhandeln der ächte iſt bisher auch noch nicht das
kleinſte erſichtliche günſtige Reſultat entſprungen und
trügen nicht alle Anzeichen dann benutzt Freund
Chinamann die Friſt die er ſich ſchlauerweiſe durch
allerlei friedlich angehauchte Edikte zu verſchaffen und zu ver
längern weiß dazu die Jnternationalen gründlich an der Naſe
herumzuführen und ſich womöglich zu einem nochmaligen
verzweifelten Schlage zu rüſten Die Ausſichten werden trüber
mit jedem Tag wer weiß denn was das noch werden mag
hat vielleicht Graf Bülow auch ſchon im ſtillen Kämmerlein
variirt und in der That die Situation im Lande der Zöpfe
iſt in ihrer verwirrenden Unklarheit ganz dazu angeihan
allerlei trübe Gedanken auffkommen zu laſſen Hoffentlich geht
es den Verbündeten in China nicht ſo wie den Engländern
in Südafrika Die kommen auch nicht wieder aus dem
Kriegführen heraus und erleiden obgleich ſie es nur noch mit
einem kleinen Hänflein Buren zu thun haben in letzter Zeit
wieder ganz beträchtliche Schlappen Dabei iſt auch hier der
Zeitpunkt gar nicht abzuſehen wann endlich Ruhe einkehren
wird juſt wie auf den Philippinen wo Bruder
Jonathan noch gehörig zu thun hat um die Suppe aus
zueſſen die er ſich ſelbſt eingebrockt Aber wie man ſich bettet
ſo ſchläft man Das gilt für Amerika ſo gut wie für England
und jetzt ſt für die deutſche Regierung die ſelbſt ſchuld daran
iſt wenn ſie jetzt von andauernden Kopfſchmerzen hein ſucht
wird
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Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin Prinz und Prinzeſſin
einrich ſowie Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg
ippe haben ſich geſtern nachmittag nach Schloß Friedrichshof

begeben

Ueber das Befinden der Kaiſerin Sru theiltder Hauk marſchall Frhr v Reiſchach folgendes mit Die Kalſſerin
Zur ſeit längerer Zeit leidend habe im Verlauſ der letzten

age eine akute Erkrankung übeiſtanden deren Folgen nach
t der Aerzte in kurzer Zeit wieder behoben ſein werden

Die nene Kanalvorlage
Wie ber Hannov Cour zu meiden weiß iſt die neue

Kanalvorlage jetzt thatſächlich fertiggeſtellt und dürfte dem
Kaifer der vor einiger Zeit auf Beſchleunigung ge
drungen haben ſoll alsbald nach ſeiner Rückkehr nach Berlin
vorgelegt werden Ueber den Jnhalt des neuen Entwurfs weiß
das hannoverſche Blatt folgendes mitzutheilen

Er umſaßt in erſter Linie den Rhein Weſer Elbe
Kanal nach der vorjährigen Vorlage wonach ein
ſchließlich des preußiſchen Antheils für die Weſerkanaliſirung
261 Millionen Mark aufgewendet werden ſollen Dazu kommen
zunächſt Aufwendungen für die Havel im Geſammtbetrage
von 11 2 Millionen Mark von denen indeß nur 3 Millionen
Mark als im Jntereſſe der Schiffahrt angeſetzt zu betrachten
ſind Dann kommen Verbeſſerungen der Spree binzu welche
10,700,000 Mark erfordern von denen jedoch nur 4 Millionen
Mark der Schiffahrt anzurechnen ſind Ferner iſt der rot
ſchiffahrtsweg Berlin Stettin zu nennen der im
r 42 Millionen Mark koſten ſoll von denen etwa
40 Millionen Mark im Jntereſſe der Schiffahrt aufzuwenden
ſind Sodann ſoll die Oderunterhalbder Glatzer Neiße
bis Fürſtenberg weiter ausgebaut bez deren Waſſerſtand entweder
durch Stauweiher oder Regulirung höher gebracht werden Der
eigentliche Ausbau wird 40 Millionen M koſten indeſſen
jollen zunächſt nur 4 Millionen M für Verſuchs Stau
weiher aufgewendet werden Es ſoll ferner die Oder
unterhalb ohenſaathen lediglich im Jntereſſe der
Vorfluth mit dern von 46 Millionen verbeſſert
werden Die Schiffahrt iſt daher hierbei nicht zu belaſten
Der Ausbau der Waſſerſtraße zwiſchen Oder
und Weichſel erfordert nach der neuen Kanalvorlage
20,400,000 wovon 18,9 Millionen M für Verbeſſerungen
der r aufgewendet werden ſollen während der Reſt
von 15 Millionen M im Jntereſſe der Landwirthſchaft aus
zugeben wäre Außerdem ſoll die Warthe von Zantoch
bis Poſen weiter ausgebaut werden ſo daß Schiffe von 400 t
Tragfähigkeit wenn auch nicht bel kleinerem Waſſerſtande
verkehren können Ein Betrag von 2,6 Millionen der alſo

anz für die Schiffahrt aufgewendet wird iſt dafür angeſetzt
chließlich wird die neue Kanalvorlage den Ausbau der

maſuriſchen Waſſerſtraße in Ausſicht nehmen Dafür
ſollen im ganzen 21 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt
werden von denen jedoch nur 15 Millionen Mark der Schiff
fahrt angerechnet werden können Jm ganzen wird die neue
Kanalvorlage einen Betrag von 458 Millionen Mark umfaſſen
von denen rund 388/ Millionen Mark als lediglich im Jntereſſe
der Schifffahrt angeſeht zu betrachten ſind

An den Koſten der nach der neuen Kanglvorlage geplanten
Waſſerſtraßen ſind die r e nicht unweſentlich
betheiligt Als Jntereſſenten ſind in erſter Linie die von
den Waſſerſtraßen berührten Provinzen und die betheiligten

rößeren Städte ſowie land wirthſchaftliche und induſtrielle
erbände anzuſehen Von der vorjährigen Kanalvorlage iſt

bekannt daß die Jntereſſenten des Rhein Weſer Elbe
kanals bezw der beiden Theile des Emſcherthalkanals und
des Mittellandkanals ſicherzuſtellen haben die Koſten der
Unterhaltung und Verwaltung ſowie die Koſten der 3proz
Verzinſung und proz Tilgung von einem Drittel der Baukoſten des Haupttanals und der Hälfte der Baukoſten der

S Für die Jntereſſenten des Rhein Weſer Elbe
anals handelt es ſich für den preußiſchen Antheil um
nen und Zug von 93,149,310 wozu die Koſten der

iterhaltung mit jährlich 2,182,500 M hinzukommen Außer
dem hat Bremen für die Kanaliſirung der Weſer 42,628,000

der Reichsboten immer unfreundlicher zu geſtalten Mark aufzuwenden Beim BerlinSteitiner Kanal wird eine
rpflichtung von den Intereſſenten verlangt Auf

Grund dieſer Verpflichtung haben berelts die Städte Berlin
und Stettin je zur Hälfte nicht nur die Koſten der Unter
haltung und Verwaltung ſichergeſtellt ſondern auch 3 Proz

n und Proz Tilgung von einem Drittel der Bau
oſten alſo von 14 Millionen Mark Für einen mit dem

Berlin Stettiner Kanal zur Ausführung kommenden Vor
fluthkangl für das Oderbruch von Hohenſaathen bis
Schwedt haben die beiden Deichämter des Oderbruchs die
wer ltina übernommen Für die Verbeſſerung der
Vorfluth der unteren Oder haben die Jntereſſenten
ein Fünftel der Baukoſten von rund 9,200 000 M und die
Unterhaltung der Meliorationsbauten die in der Ge
ſammtſumme mit 4 Millionen Mark enthalten ſind zu
leiſten Von obigen 9,2 Millionen Mark entfallen auf
die Provinz Jean 2,100,000 M auf dieProvinz Pommern 8,100 M und auf die Priwat
intereſſenten 4 Millionen Mark Von den Aufwendungen für
die Verbeſſerung der Schiffahrtsſtraße zwiſchen Oder
und Weichfel von im ganzen 18,9 Millionen Mark haben
die Jntexreſſenten die Verzinſung und Tilgung von einem
Drittel ſicher zu ſtellen und außerdem die Koſſen der Unter
al tung und Verwaltung zu tragen Beim Maſuriſchen Schiff
fahrtskanal wird von den Jntereſſenten die Erſtattung der

im Betrage von rund 1 Mill Mark ver
langt An den Verbeſſerungen der unteren Havel
ſollen die Jntereſſenten mit etwa einem Fünftel der Koſten
betheiligt werden welche lediglich im Jntereſſe der Landwirth
ſchaft aufzuwenden ſind Dieſer Antheil beträgt im ganzen
1,500,000 wovon rund 1,8 Millionen Mark auf die Pro
vinz Brandenburg und 200,000 M auf die Provinz Sachſen
r Die Jntereſſenten haben bereits allgemein ihre Zu

ſtimmung dazu erklärt und haben außerdem die geſammten
Koſten der Unterhaltung der neuen Vorfluthwege zu tragen
Zu den Koſten der h der oberen Spreehaben die Jntereſſenten einen Beitrag zu leiſten von
1,400,000 welcher faſt gänzuich auf die Provinz Branden
burg entfällt außerdem haben ſie die Koſten der Unterhaltung
der nicht ſchiffbaren Spree und der neuen ne ben zu
tragen Die Jntereſſenten haben ſich faſt durchweg ſchon zu
ſtimmend dazu erklärt

Daß die Vorlage fertig iſt wird heute auch von den offiziöſen
Berl Pol Nachr beſtätigt die zu melden wiſſen in der

nächſten Zeit würden die betheiligten Miniſter über die Vorlage
berathen und hinzufügt ſolche Berathungen bildeten bekannt
lich das letzte Stadium der Vorbereitung einer Vorlage für die
Beſchlußfaſſung im Staatsminiſterium Der Kampf kann alſo
demnächſt ernſtlich beginnen

Folitiſches

Die Mittheilung der Verl N Nachr daß die Regierung
als ſie die Einberufung des Reichstages im Sommer
unterließ fich des Einverſtändniſſes mit den Führern der maß
gebenden parlamentariſchen Parteien vergewiſſert hatte iſt be
kanntlich zuerſt von der Germamiag für das Centrum für un
richtig bezeichnet worden Die Berl V Nachr erwidern auf
die Auslaſſungen des Centrumsblattes nur

Die Germania richtet an unſer Blatt in einem Artikel
poller Äbſurditäten die Frage ob überhaupt mit Führern des
Centrums über die Nichteinberufung des Reichstags ſeitensder Regierung verhandelt worden ſei und welche gheret des
Centrums in dieſe Verhandlungen einbezogen worden und ihr
Einvernehmen kundgegeben haben Da wir Beziehungen zu
den Führer des Centrums nicht haben ſo wird die Germania
gut daran thun ſich ihre erſtaunlich naive Frage von den be
treffenden Herren ſelbſt beantworten zu laſſen ſie hat es
jedenfalls ungleich bequemer Daß mit den der
aroßen Parteien über die Frage der Reichstagseinberufung
verhandelt worden ſei iſt weder vou uns noch von

anderer Seite behauptet worden
Aber ſetzt das Einverſtändniß nicht Verhandlungen voraus
Auch die Dtſch Tagesztg ſchreibt jetzt

Ob man mit konſervativen Politikern über die Frage
unterhandelt hat wiſſen wir nicht Nur das wiſſen wir daß
einigen Führern von denen man vorausſetzen könnte daß ſie
über etwaige Verhandlungen unterrichtet worden wären nichts
davon bekannt iſt

So hätten denn glücklich alle drei in Betracht kommenden
Parteien dementirt

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Hof
geismarWolfhagenRinteln erhielten nach den bisherigen Feſt
ſtellungen Lippoldes konſ 2282 Stimmen Vogel AUntif
2142 Stimmen Ernſt freiſ 317 Stimmen Wittje ul
1314 Stimmen Garbe Soz 1532 Stimmen Aus einigen
kleinen Orten fehlen die Ergebniſſe noch doch iſt eine Stich
wahl zwiſchen Lippoldes und Vogel ſicher

Das der neueſten Nummer der Nation beiliegende
handelspolitiſche Flugblatt zerſtört die Legende von der
Schädigung der Land wirthſchaft durch die Caprivi ſche
Handelspolitik vollſtändig Bekanntlich behaupten die
Agrarier die deutſche Landwirthſchaft ſei durch die Handels
verträge von 1892 und 1894 dem wirthſchaftlichen Ruin nahe
gebracht Das Flugblatt der Nation unterſücht dieſe Be
hauptung an der Hand der Statiſtik und führt den Nachweis
daß nicht bloß die Landwirthſchaft ſeit 1892 faſt in allen
Zweigen die größten Fortſchritte gemacht hat ſondern daß auch
der angeblich durch die Handelsverträge herbeigeſührte Preis
druck auf Getreide nurin der Einbildung der Agrarier
exiſtirt Eine genaue Preisvergleichung der Zeiten vor und
nach Abſchluß der Handelsverträge zeigt vielmehr evident daß
die preisſteigernde Wirkung des Getreidezolls zum Vollen erſt
ſeit der nur bei Aufhören des Zollkriegs mit Rußland mög
lichen Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes eingetreten iſt ja
daß in der Periode des 50 Markzolles ſogar durchweg die preis
ſteigernde Wirkung des Getreidezolls beträchtlich hinter 35 M
per Tonne zurückblieb Selbſt vom eiuſeitigſten Jntereſſenſtand
punkte des deutſchen Roggen und Weizenproduzenten der mehr
Getreide baut als er ſelbſt verbraucht erſcheint ſomit der ruſſiſche
Handelsvertrag nicht als eine Schädigung

Die Germania hält es für nöthig noch beſonders zuwieder daß an der Saalburgegeier Auch der Abgeordnete
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Müller Fulda theiln welcher als Vertreter des Reichs
tagewahlkreiſes zu dem die Saalburg gehört eingeladen war

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
des in Futſchau und Hankau Ching deutſche Poſt
anſtalten in Wirkſamkelt getreten ſind

Bolkswirthfchaftliches

Die Köln Volksztg hatte bekanntlich kürzlich in einem
von der geſammten reaktionären und zünftleriſchen Preſſe mit
Behagen abgedruckten Artikel gegen die Waarenhäuſer für
den Fall einer weiteren Ausbreitung dieſer Großdetailbetriebe
den Unter gang ſämmtlicher anderen DetailHandelsbetriebe
auch der großen Spezialgeſchäfte prophezeit Von einer fach
männiſchen Seite empfängt das Centrumsblatt jetzt eine Er
widerung der wir folgende intereſſante Stelle entnehmen

Die Anſicht daß die Waarenhäuſer nicht nur die kleineren
ſondern auch die größeren Geſchäfte todtſchlagen würden kann
in Fachkreiſen nicht getheilt werden Große Spezial
geſchäfte werden ſich immer halten da ſie auf ihrem
Gebiete eine größere Leiſtungsfähigkeit als die Waarenhäuſer
entwickeln können Mag das Waarenhaus im ganzen
große Maſſen konſumiren für die einzelne Branche
wird daſſelbe bei der großen Menge von Branchen
die es in ſich vereinigt den Umſatz eines großen
Spezialgeſchäftes nicht erreichen und auch in jeder einzelnen
Branche nicht ſo durchgebildet ſein wie dieſes Den Vor
theil größeren Umſatzes hat demnach das Spezialgeſchäft
voraus und iſt viel eher in der Lage direkt vom Fabrikanten
zu kaufen ohne daß es des Zwiſchen oder Engroshandels
bedarf Dagegen iſt es keinesfalls Thatſache daß die Waaren
häuſer lediglich vom Produzenten beziehen und eigene
unterhalten es kann vielmehr als zuverläſſig gelten daß die

hen hnſer in vielen Fällen Waaren aus Engrosgeſchäften
eziehen

Die Köln Volksztg übernimmt dieſe Ausführungeu ohne
ihnen ein Wort hinzuzufügen ſie ſcheint ſich demnach jetzt zu der
Anſchauung bekehrt zu haben daß die Befürchtungen ihres erſten
Alarmartikels übertrieben waren Warum beſitzt ſie aber nicht
den Muth dieſe beſſere Ueberzeugung nunmehr auch offen zum
Ausdruck zu bringen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Meineidsprozeß in Konitz veranlaßt mehrere

Blätter wiederum auf die Bedenklichkeit der Eid
abnahme in manchen Fällen hinzuweiſen Ein Juriſt ſchreibt
der Poſt

Anläßlich der Klagen über die Zunahme der Meineide iſt
ſchon mehrfach auf die Thatſache hingewieſen worden daß
unſere Geſetzgebung hieran ſelber Mitſchuld trägt indem ſie
die Richter unter Umſtänden zwingt wiſſentlich
einen ſolchen Meineid ausſchwören zu laſſen Denn während
früherhin nach der preußiſchen Kriminalordnung das Gericht
in denjenigen Fällen in denen die Unglaubwürdigkeit eines
Zengen offen vor Augen lag von deſſen Vereidigung Abſtand
nehmen durfte iſt gegenwärtig nach unſerer Reichsſtrafprozeß
ordnung das richterliche Ermeſſen in dieſer Richtung aus
geſchloſſen und es muß ſomit der Richter auch für den

all daß er feſt davon überzeugt iſt daß der Zeuge einen
Meineid leiſten werde zu deſſen Abnahme ſchreiten Wohl
noch ſelten aber hat ſich ein ſo eklatanter Fall zugetragen
wie jüngſt in der Srung der Strafkammer zu Konitz
vom 6 cr in der der Vorſitzende den Zeugen Moritz
Lewy wiederholt auf die Unglaubwürdigkeit ſeiner Ausſage
und deren Widerſpeüche hinwies ihn ſodann aber auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft als Zeugen vereidigte und den Staats
anwalt ſofort hinterher darüber befragte ob er nicht wegen
dieſes evidenten Meineids einen Antrag zu ſtellen habe Der
Staatsanwalt beantragte nunmehr die Verhaftung dieſes
Zeugen wegen Meineids die dann auch vom Gericht verfügt
wurde Wenn jemals ſo treffen hier die Worte Olshauſen s
zu daß in ſolchen Fällen eine amtliche Mitwirkung bei der
Begehung eines der verabſchenungswürdigſten Verbrechen ſtatt
finde die doch eine harte Zumuthung für einen Richter ſei
In der Rechtswiſſenſchaft iſt alles ſchon längſt über die Ver
dammung dieſes Verfahrens einig aber eine Aenderung iſt bis
jetzt noch immer nicht beliebt worden Hoffentlich wird aber
dieſer ſenſationelle Konitzer Fall dazu beitragen daß endlich
dieſem Mißſtand abgeholfen und zualgſt der Nacheid an die

r des bedenklichen proviſoriſchen Eides Voreides geſetzt

werde SParlamentariſcheß
Der Kreuzzeitung zufolge ging dem Bundesrath eine

Vorlage zu betreffend die Feſtſetzung der Gebühren fur die
Beförderung der Neben blätter und außergewöhnlichen
Beilagen von Zeitungen

Soziale Angelegenheiten

Die Ermittlungen die Graf Poſadowsky über die gewerb
liche Beſchäftigung von Kindern anſtellen ließ haben
ergeben daß ein Einſchreiten zum Schutze der Kinder gegen
gewerbliche Ausbeutung geboten erſcheint Jn Verbindung mit
dem ſonſt vorliegenden Material hat die Erhebung ein ſo
ausreichendes Ergebniß geliefert daß es der Mitwirkung der
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik die uxſprünglich in Ausſicht
genommen war nicht weiter bedurfte vielmehr ſofort in Er
wägungen darüber eingetreten werden konnie welche geſetz
geberiſchen Maßnahmen zu ergreifen ſind

Arbeiterbewegung

Eine Verſammlung der Buchbindereibeſitzer Leipzigs
beſchloß unter dem Vorſitz des Buchbindereibeſitzers Sperling
auf die Forderung der Gehilfen betreffend die 54ſtündige Arbeits
zeit ein ſelbſtändiges Vorgehen für Leipzig ab
zulehnen Die Prinzipale werden in Bezug auf eine eventuelle
Aenderung der Arbeitszeit nur gemeinſam mit Berlin und Stutt
art handeln Eine Anfrage an die Verbände in Berlin und
tuttgart iſt geſtern abgegangen

Heer und Flotte

Die Entfeſtigung Poſens ſcheint nunmehr ernſtlich in
Angriff genommen zu werden Wieder Voſſ Ztg gemeldet wird
werden dort am Sonnabend zwei Kommiſſare des Kriegsminiſters
eintreffen zur Feſtſetzung der Bedingungen für die Entfeſtigung
Poſens nachdem das Staatsminiſterium die Entfeſtigung be
ſchloſſen hat Man darf darin ein Zeichen dafür erblicken daß
der vom Fiskus geforderte Kauſpreis für das entfeſtigte Gelände
ermäßigt worden iſt

Auf den Howaldtswerken bei Kiel lief geſtern der für
die Kiautſchonlinie der Rhederei Jebſen erbaute Reichspoſt
dampfer Gonverneur Jaeſchke von Stapel DieTaufrede hielt in Vertretung des behinderten Staatsſekretärs
des Reichspoſtamts der Direktor im Reichspoſtamt Kraetke
Der Dampfer wird nach vollendetem Ausbau ſeine regelmäßigen

n zwiſchen Shanghai Tſingtau Tſchifu und Tientſin z
machen

Das Truppentransportſchiff Andaluſia iſt am 12 Okt
Shanghai angekommen

Ausland
T Der ſüdafrikaniſche Krieg
Aus Südafrika liegen heute nur wenige Nachrichten vor die

keine beſondere Wichtigkeit beſitzen So meldet ein Telegramm
aus Lourengo Marquez daß das niederländiſche Kriegsſchiff
Gelderland auf dem Krüger nach Europa reiſen ſoll

dort eingetroffen iſt Jn Lourengo Marquez iſt ferner ein por
tugieſiſches Transportſchiff mit dem neuen Generalgouverneur
Gorjao und 1200 Soldaten eingetroffen General Buller
wird ſich nach England zurückbegeben

OeſterreichUngarn
Die meiſt ſehr herzlichen Beziehungen zwiſchen dem

Vatikan und dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe ſcheinen gegen
wärtig getrübt zu ſein Darauf deutet nicht nur die geſtern
von uns erörterte Angelegenheit des Erzbiſchofs Stadler
hin ſondern es ſpricht auch ein neues Vorkomminiß dafür das
geeignet iſt einiges Aufſehen zu erregen Beim Empfang der
Großherzogin von Toscang und ihrer drei Töchter der un
längſt ſtattfand that nämlich der Papſt ſehr ſeltſam berührende
Aeußerungen Er bezeichnete die Zuſtände in Oeſterreich
als ſehr traurig und führte ſie auf Menſchenfurcht
und Energieloſigkeit hochgeſtellter einflußreicher
Perſönlichkeiten Oeſterreichs zurück Offenbar iſt das
die Antwort des Papſtes auf die dem Erzbiſchof Stadler von
Sarajewo ertheilte Rüge

Weiter wird berichtet daß der öſterreichiſchungariſche Bot
ſchafter am Vatikan Graf Revertera abbe rufen werden
wird Man wird nicht fehlgehen auch dieſe r als
unmittelbaren Ausfluß der Spannung zwiſchen Oeſterreich und
der päpſtlichen Kurie aufzufaſſen Dem Grafen Revertera
wird ſo meldet man der Voſſiſchen Zeitung, vorgeworfen
daß er ſich in mancher Gegenſätzlichkeit der Auffaſſungen
wiederholt auf Seiten des Vatikans geſtellt habe amentlich
ſoll das zur Zeit der kirchenpolitiſchen Kämpfe in Ungarn der
Fall geweſen ſein Damals ſoll Graf Revertera direkt gegen
den Nuntius Galimberti der in Wien auf einen Ausgleich
zwiſchen Ungarn und dem Vatikan hinarbeitete intriguirt
haben Revertera vertrat OeſterreichUngarn ſeit zwölf Jahren
beim Vatikan

Dänemark
Jm Folkething entwickelte der Miniſterpräſident geſtern ſein

Regierungsprogramm Er erklärte daß die Regierung eine
friedliche und ſachliche Verhandlung mit dem Reichstage als ihre
Aufgabe betrachte und nicht beabſichtige auf ſein Recht ſich an
der Geſetzgebung zu betheiligen zu verzichten Die Steuer
reformen bedürften einer ſchnellen Löſung Die Steuer
reformentwürfe der Regierung würden baldmöglichſt eingebracht
werden Auf eine Anfrage betreffend die Verhandlungen wegen
des Verkaufs der däniſch weſtindiſchen Jnſeln an
Amerika erklärte der Miniſterpräſident alle ſeien darüber einig
daß die bisherigen Zuſtände in Weſtindien unhaltbar ſeien und
Veränderungen vorgenommen werden müßten er
hoffe anderswo Gelegenheit zu finden über die letzten in dieſer

kg gemachten Verſuche die nöthigen Erklärungen ab
zugeben

Großßbritannien
Bis Donnerstag rn 5 Uhr waren gewählt 383

Miniſterielle 165 Liberale und 78 Nationaliſten
Die Miniſteriellen gewannen bisher 34 die Oppoſitionellen
31 Sitze Die Parteigänger des Miniſteriums haben alſo
von neuem einen Reingewinn von 3 Sitzen zu verzeichnen

Nordamerika
Die ſtreikenden Kohlengrubenarbeiter ſcheinenihre Forderungen jetzt endgiltig formulirt zu haben Nach einer

Depeſche aus Wilkesbarre ſind die nach Scranton entſandten
Vertreter der Grubenarbeiter angewieſen worden die An
erkennung der Grubenarbeiter Vereinigung die Ermäßigung des
Preiſes für Sprengpulver auf I Dollar für das d eine
allgemeine zehnprozentige Lohnerhöhung und Auszahlung der
Löhne in Zwiſchenräumen von 14 Tagen zu verlangen Die
Vertreter der Arbeiter fordern ferner daß diejenigen Geſell
ſchaften welche dieſen Forderungen zuſtimmen einen Kontrakt
unterzeichnen welcher für ein Jahr Giltigkeit haben ſoll

Kleine Notizen
Der Schah von Perſien hat geſtern mittag von Budapeſt aus

die Heimreiſe nach Perſien über Rußland angetreten
Der Kaiſer von Oeſterreich empfing den rumäniſchen Miniſter

des Auswärtigen Marghiloman und verlieh ihm den Orden
der Eiſernen Krone 1 Klaſſe

Die Einnahmen Spaniens aus Zöllen in den erſten neun
Monaten des Jahres 1900 überſteigen diejenigen der ent
ſprechenden Monate des Jahres 1899 um 10 Millionen Peſetas

Jm Mai nächſten Jahres findet in Madrid eine Aus
ſtellung chemiſcher Produkte ſtatt

Es verlautet Sitze für den internationalen Schieds
gerichtshof im Haag ſeien angeboten worden dem nieder
ländiſchen Staatsrath Aſſer dem Präſidenten des Oberſten
Gerichtshofes Coninck Lieſſting dem Gouverneur der Provinz
Limburg Jonkheer Ruys van Beerenbrouck und dem Mitgliede
der Zweiten Kammer Savornin Lohmann

JvjvMkm22
Strafkammer zu Halle

Halle 12 Okt
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den 16 Jahre

alten Dienſtknecht Max Döhler aus Schladitz bei Delitzſch
wegen Sittlichkeitsvergehens und thätlicher Beleidigung
verhandelt Es erfolgte die Verurtheilung des Angeklagten zu
2 Monaten Gefängniß

Höchſt ungeeignet zu Pflegeeltern hatten ſich der Handarbeiter
Friedrich Kerſten aus Benndorf bei Delitzſch und deſſen Ehe
frau erwieſen da beide das ihnen über Pflegekinder zuſtehende
Züchtigungsrecht erheblich überſchritten hatten Sie ſtanden
unter der Anklage gefährlicher bezw ſchwerer neven
weil ſie zwei ihnen von der Dienſtmagd Brachmann in Pflege
gegebene 6 und 2 Jahre alte Kinder gemeinſchaftlich und mittels
gefährlicher Werkzeuge mißhandelt haben ſollten Bei dem zwei
jährigen Kinde ſoll die Züchtigung eine dauernde Entſtellung
ur Fete ehabt haben Kerſten ſtammt aus Schleſienſeine rau iſt polniſcher Herkunft Der Ehemann iſt einmal

wegen Sittlichkeitsverbrechens beſtraft Die Angeklagten räumten
nur ein jene Kinder die ſich häufig verunreinigt hätten in geünder Weiſe gezüchtigt zu haben dagegen ſtellten ſie entſchieden
und beſonders Frau Kerſten in ſehr erregter Weiſe in Abrede
daß ſie ſich einer Mißhandlung ſchuldig gemacht oder das
Züchtigungsrecht überſchritten hätten Die Beweisaufnahme
ergab jedoch daß die Kinder eine ſehr rohe Behandlung zu erdulden hatten und zwar vom September 1898 bis in den S ner

1899 hinein Der Knecht Franz Deutſchmann in Bieſen be
kundete daß Kerſten mit ſeinem beſtiefelten Fuße den 6 jährigen
Knaben vor den Leib trat während Frau Deutſchmann geſehenhatte wie Frau Kerſten den Jungen gegen eine Wand
ſtieß Aehnliche Bekundungen t

eugen zu machen ſo eine Frau Müller die geſehen
atte wie Frau Kerſten den 2 jährigen Knaben mit

der Hand auf den entblößten Körper ſo anhaltend ſchlug bis er
nicht mehr ſchreien konnte Eine Frau Wagner hatte ſich ver
anlaßt geſehen die erbarmungslos mißhandelten Kinder aus

3

e mann

wußten noch andere l

Kerſten s Pflege wegzunehmen und ſie der Mutter der Kinder
zu überbringen worauf die bedauernswerthen Weſen zu den
Arbeiter Aderhold ſchen Eheleuten in Zſchorkau in Pflege ge
geben worden ſind Ein vom Kreisphyſikus Dr Buſold Bitter
feld abgegebenes Gutachten beſagt die beiden Vorderarme des
Kleinſten ſelen eingeknickt der rechte Vorderarm mehr wie der
linke was wahrſcheinlich durch gewaltſames Hochziehen an den
Armen verurſacht worden ſei Es ſei eine Verkürzung der Arme
und dauernde Entſtellung des mißbandelten Kindes eingetreten
Kerſten wurde z 4 Monaten ſeine Frau zu 6 Monaten Ge
fän niß r t wuſtiger Burſche ſchien d

n unternehmungsluſtiger Burſche en der Zimmermannslehrling Hermann Kuhnert aus Söllichau ße Düben zu
ſein der obgleich erſt 15 Jahre alt ſich ſehr gewandt im er
ſchwindeln von Fahrrädern gezeigt hatte Er erſchien aus
Unterſuchungshaft vorgeführt unter der Anklage wegen Betrugs
und war in vollem Umfange geſtändig Jm Auguſt d J hatte
er ſeine Eltern verlaſſen und war zum Fahrradhändler Hart
mann in Düben gekommen unter dem Vorgeben er ſei der Sohn
des Gutsbeſitzers Hönemann in Söllichau und ſollte ſich ein
Fahrrad holen Der Händler hatte dieſer Angabe Glauben
geſchenkt und dem jungen Burſchen arglos ein Fahrrad zum
Preiſe von 175M verabfolgt aber keine Bezahlung erhalten und erſt
ſpäter bemerkt daß er beſchwindelt worden war Auf dem Rade war Ki
nach Bitterfeld gefahren und hatte es dann für 40 M verkauft
Ein zweiter Betrug war dem Angeklagten in Delitzſch gelungen
wo er einem Fahrradhändler ein Rad abſchwindelte unter dem
Vorgeben er ſei der Sohn des Gutsbeſitzers Gruner in
Beerendorf Mit dem Rade zum Preiſe von 190 M hatte er
ſich nach Leipzig begeben und ſeine Beute einem dortigen Fahr
radhändler zum Kaufe angeboten Hier ereilte ihn aber ſein

rn da der Händler Verdacht ſchöpfte vorſichtigerweiſe
erſt bei der vom Radfahrer angegebenen Adreſſe ſeines angeb
lichen Auftraggebers in Delitzſch telephoniſch anfragte und ſo

r entdeckte Das Gericht erkannte auf 3 Monate
eſängniß

m c eProvinzialnachrichten
T Freyburg 12 Okt Elektriſche Beleu chtung

Xroſt Feuer Die Stadtverordneten beſchloſſen in geſtriger
Fiheng die Anlage der elektriſchen Beleuchtung die bis zum
1 April n J fertiggeſtellt ſein muß der Firma Hopfer und
Eiſenſtock Leſpzig zu übertragen In vergangener Nacht ſank
das Thermometer bis unter 0 ſo daß Gartengewächſe erfroren
ſind r morgen 34 Uhr brannte die dem Ortsrichter
Müller in Tröbsdorf gehörige am Saubach gelegene Mühle
t e gen und Schüppen nieder Die Entſtehungsurſache

unbekannt

Naumburg a 12 Okt Brände Jm benachbarten
Dorfe Schellſitz brannten geſtern drei Gehöfte auf dem
Rittergute J anisroda die Arbeiterhäuſer nieder

Weißſzenfels 12 Okt ha m Heute frühwurde aus dem Zuge der 5 Uhr 4 Min aus püringen hier
eintrifft ein junges Mädchen im Alter von etwa 1 Jahren
ausgeſetzt und in das hieſige Krankenhaus geſchafft weil es von
Starrkrampf befallen war Die Perſonalien der Kranken
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden

d Frankleben 12 Okt Ueb ergriff eines Gendarmen
Stoffnepper Als am Mittwoch nachmittag der Poſt

ſchaffner Knietſch aus Merſeburg in dem hieſigen Gaſthofe
einkehrte und ſein Fahrrad anderen Gäſten zum Kauf anbot
fragte ihn der zufällig onweſende Gendarm nach ſeiuer Radfahx
karte die er aber nicht vei ſich hatte Jnfolgedeſſen ſchöpfte der
Gendarm Verdacht und nahm den trotzdem er verſicherte er
ſei Poſtbeamter in Merſeburg mit r dem Amtsvorſteher um
dort ſeine Perſonalien feſtzuſtellen Die von der Poſt in Merſe
burg auf telephoniſche Anfrage eingehende Antwort beſtätigte

s Ausſagen worauf er wieder freigelaſſen wurde Durch die
Arretirung fühlte er ſich aber beleidigt und es kam in lgedeſſen
zu einem heftigen Wortwechſel Mit zerriſſenem Rocke und
einer blutenden Kopfwunde kehrte K in den Gaſthof zurück und

ab an von dem Gendarmen die Treppe heruntergeworfen zu
ein weshalb er gegen dieſen klagbar werden wolle Die
hieſige Gegend wird wieder einmal von zwei Stoffneppern die
in einer gemietheten Droſchke die Dörfer abklappern unſicher
emacht Mit bekannter Redegewandtheit bieten ſie ihre
errenkleiderſtoffe zu 20 bis 30 M per Anzug zum Kauf an

die ſie aber losſchlagen wenn ihnen nur der vierte Theil dafür
wird Daraus geht ſchon hervor von welcher Güte dieſer

toff den die Schneider gewöhnlich nicht des Macherlohns für
werth halten ſein mag darum Vorſicht

Eilenburg 12 Okt Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten Sie Koſten welche die Ausſtellung von Lehrin
arbeiten verurſachte betragen rund 539 wovon der Gewerhe
verein der die Ausſtellung ins Leben rief 261 M aus eigenen
Mitteln deckte Zu den Prämien bewilligte der Miniſter für
Handel und Gewerbe obwohl ein dahingehendes Geſuch erſt in
letzter Stunde abgegangen war 100 M mit der Bedingung daß
die Summe in drei Beträgen von 50 80 und 20 M zur Ver
theilung gelangen ſoll Die Tiſchlerinnung bewilligte zu gleichem
Zwecke 50 M

Schönebeck 12 Okt Vorbereitungen zum Ban
einer Elbbrüſcke Es werden jetzt im Elbbette am jen
ſeitigen Ufer Berrneg zur Erforſchung des Untergrundes
vorgenommen Vorläufig ſollen drei Bohrlöcher geſtoßen wer
den und zwar eins in der Fluchtlinie der Elbſtraße eins gegen
über der Bleichſtätte und das dritte gegenüber dem Burghof
Se Jetzt bohrt man zunächſt gegenüber der Elbſtraße

ie Arbeit iſt langweilig und ſchwierig da ſie durch Menſchen
hände ausgeführt werden muß Jn einer Tiefe von 8 Petern
iſt bis jetzt Sand Thon und Schwemmſand gefunden man
hofft bei höchſtens 15 Meter auf Geſtein zu ſtoßen das hier im
allgemeinen nicht mal ſo tief ogt Die Arbeit wird von geſchulten Leuten des hieſigen Bohramtes ausgeführt deſſen ge

4vVpder der unlängſt verſtorbene rühmlichſt bekannte Bergrath
öb rich war

Loburg 12 Okt Dreiſchieniges Bahngleis
Kaſernenbauten le verlautet ſollen ſich unſere Kreis
behörden Jerichow für den Bau der Bahn von hier nach
dem Truppenübungsplatz für ein dreiſchieniges Gleis daß ſich
für Kleinbahn und für Normalſpurbetrieb benutzen läßt ent
ſchloſſen haben Dergleichen Bahnen ſollen ſchon mehrfach im
Deutſchen Reiche vorhanden und techniſch erprobt ſein Da
bald Erſatz für die nach China geſchickten Baracken des Lagers
geſchaffen werden muß ſoll man höheren Orts beabſichtigen
maſſive Kaſernen zu bauen da Wellblechbaracken inſofern ihren
Zweck nicht erfüllen als an heißen Sommertagen die Wärme
in ihnen ſehr groß alſo der in ihnen im Sommeruſcht gerade angenehm iſt alle Verſuche dieſen Uebelſtand zu

beſeitigen ſollen vergeblich geweſen ſein Sollte das Vorhaben
maſſive Gebäude auszuführen vewirtucht werden ſo werden
wiederum Hunderte von Bauleitern und Arbeitern guten Ver
dienſt haben

Patente An meldungen Antriebsvorrichtung für Ventilſteuerungen
Eduard Vogelſang DresdenA Johannesſtr 4 Schliepzeug für Buch
druckformen J G Schelter Gieſecke Leipzig Brüderſtr 26/28

arbwalzenbewegung an Tiegeldruckpreſſen A Hogenforſt Leipzig Friedrich
tſtſtr 14 Ein ſllbſtthätiger Echalter für Straßenbahnen mit gemiſchtem

Betriebe zur Verhinderung einer Eutladung des Sammlers in die Leitung
Sächfiſche Accumulgtorenwerke Aktiengeſellſchaft Dresden Roſeu
traße 105/107 Feuerungsanlage mit nach unten ſchlagender Flamme
Guſtav Mahler u Max Friebe Dresden Luiſenſtr 57 Selbſtverkäufer
Frau Minna Faßbender LeipzigGohlis Aeußere Halleſcheſtr 25 Heuwender Andreas Boſſe Jer ſakm u Otto Frickhe Braunſchweig Ein

ſtellvorrichtung für die Zierfadenführer von wen zum webartigen Rand
und Saumnähen Otto Viertel Plauen i V FleiſchwiegemaſchineZuſ z Pat 106,479 Krug Kies ler Braunſchweig Kaſſenſchloß m
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n geſicherten Renrd Fdurnder witteie teiner darch ne e Nit 9t ig Volkmarsdorf
jehbarer KEelbſtanzeigende Schießſcheibe Aktien Aiiiget für

aenz Induſtrie Dresden N Fadenführer für Spann
Ca o Fridolin Epplin Leipzig Plagwitz Weißenfelſerſtr 12
maſchinen

wweimar 10 Okt Hoftheater und Arbeiter Das
amte Theotergebäude in dem Goethe noch manchmal alsberüb eweilt hat ſeine eigentliche Wirkungsſtätte iſt 1825

Gaſt a int ſoll jetzt durch ein moderneres kvolleresedergebrann es prunkvollerenen erſetzt werden und der Hof erwartet vom Lande und der
Ludt Weimar erhebliche Beiſteuern Der Oberbürgermeiſter

von Weimar hat neulich die von der Stadt geforderte Summe
für unerſchwinglich und ungerechtfertigt erklärt und nun hat
Auch der Sozialdemokratiſche Vollsverein beſchloſſen gegen jeden
auch den geringſten ſtädtiſchen Beitrag zum Neubau entſchieden
Front zu machen Der Referent erklärte unter allgemeiner Zu
ſtimmung die Arbeiter hätten kein Jntereſſe an dieſem Hof
tiheater denn einmal würde mit den Vorſtellungen ſo früh be
gonnen daß die Arbeiter in der Woche vom Beſuch aus
geſchloſſen wären und ſodann habe die Jntendanz den Anträgen
der Arbeiterſchaft dillige Vorſtellungen einzurichten kein Gehör
gegeben Dieſer bedauerliche Mißton zwiſchen der Hoftheater
leitung und der Arbeiterſchaft erinnert daran ſo wird der

Frankf Ztg geſchrieben daß die aleichen Fragen auch ſchon
1825 von Goethe durchdacht wurden Als er ſich über ſeine
Pläne das abgebrannte Haus durch ein beſſeres zu erſetzen zu
ſeinem Berliner Freunde Zelter äußerte verſtand ihn dieſer
falſch und antwoörtete Daß du der Mann nicht biſt dem
Volk in Weimar ein Theater zu bauen hätte ich dir ſchon eher
angeſehen wer ſich grün macht den freſſen die Ziegen Goethe
las Eckermann dieſe Stelle vor und beide ſahen einander an
und lachten Zelter iſt brav und tüchtig jagte Goethe dann
aber er kommt mitunter in den Fall mich nicht ganz zu ver

ſtehen und meinen Worten eine falſche Auslegung zu geben
Jch habe dem Volke und deſſen Bildung mein ganzes
Leben gewidmet warum ſollte ich ihm nicht auch ein
Theater bauen Allein hier in Weimar in dieſer
kleinen Reſidenz die wie man ſcherzhafterweiſe
ſagt zehntauſend Poeten und einige Einwohner hat
wie kann da viel von Volk die Rede ſein und
nun gar von einem Volkstheater Und er führte aus daß
in Zukunft wenn Weimar gewachſen ſei die Frage anders
liegen werde Was damals angeraihen werden mußte um die
ärmeren Klaſſen mehr heranzuziehen das ſchlug Goethe vor
und zwar auch mit Rückſicht auf die Steigerung der Einnahmen
Sein Rath muthet uns Hentige freilich ſeltſam an es ſolle auch
Sonntags geſpielt werden Denn das war bis dahin in Weimar
nicht der Fall weil der Hof an den Sonntagen Sotréen hatte
und das Hoftheater urſprünglich eben nur für den Hof da war

Dieſen Ausgang fand man ſehr praktiſch erzählt Eckermann
am 27 März 1825 es kam zur Erwähnung daß die große
arbeitende Klaſſe die an den Wochentagen gewöhnlich bis ſpät
in die Nacht beſchäftigt ſei den Sonntag als einzigen Erholungs
tag habe wo ſie denn das edlere Vergnügen des Schauſpiels
dem Tanz und Bier in einer Dorſſchänke ſicher vorziehen
würde Auch ſei bisher der Sonntag Abend in Weimar
für jeden der nicht an den Hof gehe oder nicht Mitglied eines
glücklichen Familienkreiſes oder einer geſchloſſenen Geſellſchaft
ſei ſehr ſchlimm und langweilig denn der einzelne wiſſe nicht
wohin Nur erhob ſich ein leiſer Zweifel ob es auch dem
Hofe recht ſein würde Der Weimartſche Hof, erwiderte
Goethe iſt zu gut und weiſe als daß er eine Maßregel hindern
ſollte die zum Wohl der Stadt und einer bedeutenden Anſtalt
gereicht Noch iſt es Zeit dieſe Goethe ſche Geſinnung in
heutige Verhältniſſe hineinzutragen dieſelben Arbeiter die jetzt
keinen Pfennig bewilligen wollen könnten in recht gute Freunde
des vormaligen Goethe Theaters umgewandelt werden

Jeng 12 Okt Abgelehnte Einverleibung
Luftballon Der hieſige Magiſtrat hat beſchloſſen das
Geſuch des Nachbarortes Wenigenjenga um Einverleibung in
die Stadt Jena zur Zeit abzulehnen Mittwoch mittag zogen
zwei zuſammengekoppelte Luftballons über unſere Stadt Der
eine trug 2 Jnſaſſen die wie es ſich ſpäter herausſtellte in der
Näht von Paris aufgeſtiegen waren Zur Feſtſtellung des
Curſes hatten die Reiſenden Zetkel herabgeworfen von denen
einer kurz darauf von Soldaten gefunden wurde Der Zettel
war in franzöſiſcher und engliſcher Sprache beſchrieben und
enthielt den Namen des Abſenders ſowie die Bitte ihn an das
Komitee der Weltausſtellung unter Angabe des Fundortes der
Zeit uſw zu ſenden

Rnudolſtadt 12 Okt Unterſchlagungen Der von
der Staatsanwaltſchaft in Nudolſtadt ſteckbr ieflich wegen Unter
ſchlagung geſuchte Bauunternehmer Albert Lincke in Quittels
dorf hat dem Krieger und Militärverein 200 Mark und der
Ortskrankenkaſſe 600 Mark Refervefonds und Kautionsgelder
unterſchlagen Das Konkursverfahren iſt über deſſen Vermögen
eröffnet worden Es ſollen ſich die Paſſiven auf 35,000 Mark
belauſen Lincke der flüchtig iſt hat von Paris und Brüſſel
aus Anſichtspoſtkarten geſandt

DHaßleben 12 Okt Großfeuer Jn Werninags
haufen brach geſtern an zwei Stellen Großſeuer aus Näheres
iſt noch nicht bekannt

Deſſfan 12 Oktober Ladenſchluß Bei der von dem
hieſigen Kaufmänniſchen Verein für den Achtuhr Ladenſchluß
veranſtalteten Abſtimmung haben 620 Firmen ihre Zuſtimmung
abgegeben 164 Firmen haben ſich für den Neunuhr Ladenſchluß
erklärt und für den Ladenſchluß im Winter um 8 im Sommer
um 9 Uhr und umgekehrt ſind 23 Stimmen abgegeben worden

Altenburg 12 Okt Unſittliches Attentat Jm
g aſtoof zum Löwen wurde ein jüdiſcher Handelsmann aus
Jeipgia polizeilich feſtgenommen welcher in der Wenzelſtraße
er Attentat auf ein ſchulpflichtiges Mädchen verſucht hatte

Dresden 12 Okt Schwebebahn Die Ausführung
der Schwebebahn welche die Ortſchaften auf den Rochwitzer

öhen mit Loſchwitz verbinden ſoll iſt ſoweit gediehen daß
nde dieſes Monats der Betrieb eröffnet werden kann

Annaberg 12 Okt Streikender Poliziſt EinSeil ſo komiſch wie wohl ſelten einer iſt in dem be
d arten einrückerswalde paſſirt Daſelbſt liegt dem Polizei

r u v ie Verſorgung der Lokomobile die das Waſſer aus
der n in den Ort treibt ob und er bezieht dafür
ſagen hei b es Waſſerzinfes als Honorar Jn der Waſſerzins

t war aber ſeit längerer Zeit eine beſondere Leere und unſer
wa et ſervumper tonnie natürlich auch nichts erhalten Um
nun Dieſem Unerquickllichen Zuſtand ein Ende zu bereiten griff
er d einem Radikalmittel er ſtreikte ganz einfach ſo daß ver
verſchiedene Einwohner gezwungen waren wenn ſie am Morgen
gewaſchen von Hauſe weggehen wollten ſich das Waſſer vier
aus den benachbarten Häuſern Annabergs zu holen Jn alle
Eile wurden nun Boten ausgeſandt die Gelder auftreiben mußten
damit der ungeduldig gewordene Waſſerpumper befriedigt wurde
und um 10 Uhr vormittags konnten die Einwohner von Klein
rückerswalde ihrem Reinlichkeitsgefühl wieder Rechnung tragen

Mittweidg 12 Okt Den freiwilligen Hungertod
eſucht hat die Dienſtmagd des Gutsbeſitzers Clemens Wehner

n Königshain die ſeit einigen Wochen ſpurlos verſchwunden war
R e ham auf du t in völlig entkräftetem Zu

unden wurde ſie mußte im duntergebracht werden n
konnte das Ziehgeld nie eben zu cht aufbringen und beſchloß desbalb aus

Geringswalde 12 Oktmutharehiſhen s rderen
der Königl Staatsanwaltſchaft zu emnitz der Gendarmerieübermitteſt worden Der That e Verdachüig erſcheint jetzt

ein gewiſſer Joſef Pitthardt von Profeſſion Schneider der

Das Signalement des
der Ella Hinkelmann iſt ſeitens

Die Magd iſt Mutter eines Kindes ſie N

letzt in Leisnig aufhältlich war Pitthardt iſt 1,66 m groß
unterſetzt Haare ſchwarz Scheitel in der Mitte kleiner ſchwarzer
Schnurrbart Geſicht bilaß Haut rauh Kennzeichen Finſterer
Blick bekleidet mit Jacket und weitausgeſchnittener Weſte grauer
Hoſe dunklem ſchmutzig grünem weichem Filzhut und ſchwarzem
Schuhwerk Pitthardt ſoll leicht erregbar und hitzig ſein Das

uſtizminiſterium ſetzte bekanntlich für die Ermittelung des

wird ergeben ob der wegen dieſes Mordes bereits verhaftete

Vermiſchtes
Eiſenbahnunglück Wie die Schleſiſche Zeitung aus Ujeſtmeldet wurde am Donnerstag früd auf der Bahnſtrecke Toſt

Groß Strehlitz in der Nähe der Station Blottnitz ein Fuhr
werk vom Zuge überfahren Sämmtliche fünf Jnſaſſen wurden
ſchwer verletzt drei ſind bereits geſtorben

Elektriſche Gewehre Pacinotti der bekannte Erfinder des
nach ihm benannten elektromognetiſchen Ringes veröffentlicht in
Genug ein offenes Schreiben demzufolge er in dieſen Tagen der
elektrotechniſchen italieniſchen Geſellſchaft ein von ihm her
geſtelltes elektriſches Gewehr vorführen wird das geräpichlos
arbeitend mit koloſſaler Geſchwindigkeit und großer ballſſtiſcher
Kraft Kugeln in weite Entfernungen ſchleudert und ſich durchaus
als Kriegswaffe eignet Näheres über das neue Mordinſtrument
iſt darin noch nicht gefagt nur wird angedeutet daß es ſich um
eine ſinnreiche elektriſche Vorrichtung handelt welche beim
Schuß die explodirenden Gaſe erſetzt Jn militäriſchen Kreiſen
erregt dieſe Ankündigung großes Aufſehen und es verlautet daß
König Viktor Emanuel bereits Befebl ertheilt habe ihm ſelbſt
die neue Waffe vorzuführen Würde ſich dieſe wirklich be
währen ſo ſtände man vor einer vollkommenen Revolution auf
dem Gebiete der modernen Gewehrtechnik

Vom Brandunglück bei Hoboken Wie Boesmann s
Telegr Bureau erfährt hat der Norddeutſche Lloyd be
ſchloſſen von den ſ Z bei der Brandkataſtrophe in New York
in Mitleidenſchaft gezogenen Dampfern die Dampfer Bremen
und Main wieder zu repariren die Saale dagegen
zu verkaufen Die Beſchädigungen der beiden erſtgenannten
Dampfer erwieſen ſich bei weitem nicht ſo ernſt wie anfangs zu
befürchten war Moſchine und Keſſel ſind intakt Der Dampfer
Bremen ſoll in Deutſchland reparirt werden und iſt bereits

von New York nach Bremerhaven abgegangen Die Reparatur
des Dampfers Main wurde einer amerikaniſchen Werft inNewport hlews übertragen Danach werden ſomit die Dampfer

Bremen und Main der Flotte des Norddeutſchen Lloyd
erhalten bleiben

Eine amerikaniſche Gerichtsverhandlung Eine charakte
riſtiſche Gerichtsverhandlung fand dieſer Tage vor Poläizeirichter
Flammer in New York ſtatt welche für die dort herrſchende

Freiheit und Gieichheit eine treffende Jlluſtration bietet Unter
den Millionären und Sportsmen der fünften Avenue
hatte ungeheure Aufregung geherrſcht man denke einer der
ihrigen der 80 Jahre alte Millionär Sportliebhaber und
Ex Bankier Frank Work war im Central Park dieſer
Domäne der oberen Vierhundert, wegen rückſichtsloſen

ahrens verhaftet worden als ob er ein ganz gewöhnlicher
Sterblicher wäre und als ob die Geſetze hierzulande auch für
Millionäre diktirt worden wären Die Verhaftung hatte nur
kurze Zeit gedauert da der arme Millionär von einem Freunde
aleich durch Bürgſchafisleiſtung der Freiheit wiedergegeben
worden war aber der temperamentvolle alte Herr erſchien
dennoch wuthſchnaubend im Gerichtsſaale in Begleitung des
geweſenen Mayors von New York Hewitt von Magiſtrat
Flammer ehrfurchtsvollſt begrüßt Dies erweckte bereits die
Erwartung daß Frau Juſtitia den unverzeihlichen Fehler eines
ihrer untergeordneten Organe gutzumachen im Begriffe ſtehe
was auch wirklich eintrat Der Poliziſt Baldwin erzählte
Work habe in den belebten Älleen des EentralPark zwei feurige
Roſſe in einer Pace von etwa fünfzehn Meilen per Stunde
dahingejagt und ſei die Gefahr für den Lenker und die übrigen
Fahrenden um ſo größer geweſen als Work in der entgegengeſetzten als der vorgeſchriebenen Richtung gefahren ſei Er habe
den Millionär auf ſeinem Pferde dem Wagen nachjagend
wiederholt in höflichem Tone erſucht langfamer zu fahren und
als Work ſtatt aller Antwort nur auf ſeine Pferde eingehauen
habe deren Zügel ergriffen hierauf habe Work ihn beſchimpft
und mit der Peitſche zweimal über den Kopf geſchlagen
Darauf ſei die Verhaftung erfolgt Sechs weitere Poliziſten
beſtätigten die Angaben ihres Kollegen vollinhaltlich
alle hätten Work vor dem rafenden Tempo gewarnt
Die Poliziſten Jones und Moran erklärten ſie hätten die Ver
haftung des ihnen wohlbekannten Millionärs ſchon früher vor
genommen als ihr Kollege Baldwin wenn ſie nicht unberitten
geweſen wären Zwei andere Poliziſten erzählten daß Work
nach ſeiner erfolgten Freigebung vom Arſenale in demſelben
raſenden Tempo nach Hauſe gefahren ſei ihnen trotzig zurufend
Jch fabre wie ich will Die Vertheidigung des alten Sports

mens lautete kurz Ja wohl ich habe den Polfziſteneinen ſchmutzigen Lumpenhund genannt u bin
bereit ihm dies hier zu wiederholen Ich fuhr
ſcharf aber in einer Pace die nicht übertrieben war Kennen
Sie denn Mr Work nicht frug der Richter in ſtrengemTone den Poliziſten Jch denke es wäre genug geweſen ihn
r Verantwortung hierher zu citiren Mr Work ich glaube
hnen und Sie ſind freigeſprochen Der Magiſtrat wechſelte

mit dem Millionär und Exmayor Hewitt der obwohl nur als
unbetheiligter Zuhörer erſchienen doch wiederholt in die Ver

handlung eingegriffen hatte Händedrücke und die ſieben Poli
ziſten mögen froh ſein wenn ſie nicht entlaſſen werden Viel
Ausſicht auf Carrière haben ſie nicht dazu mangelt ihnen
der richtige Takt für den Dienſt im Millionenviertel und die
Erkenntniß daß die Millionäre in Amerika über dem Geſetze
tehen

Das gelbe Fieber wüthet in Havanng ſeitſind dort 98 Erkrankungen ſeit dem t Oktober
Gemüthlich Der Wein da iſt do ſchlechtwir unſeren Gäſten nicht ſ a h 7 ger

darüber Na da ſei doch froh dzugleich Stoff zur r ann haben ſie ja auch
e v

Kirchliche Anzeigen
Shnagogengemeinde Sonntag d 14 Okt abends 51 Uhr
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Letzte Nachrichten

De Die Wirren in China
e diplomatiſche Lage in der Chinafrage hatauch ſeit Bekanntwerden der amerikaniſchen Anlwort u f2

franzöſiſche Note nicht verändert Die Geſandten der
Mächte ſind jetzt damit beſchäftigt die in der letzten deutſchen

ote formulirien Bedingungen für die Beſtrafung der
Schuldigen durchzuführen Wenn das Reuter ſche Büregn
ſich aus Waſhington melden läßt daß die von Deutſchland
zur Beſtrafung bezeichneten Beamten auch von den Geſandten
aller anderen Mächte namhaft gemacht ſeien ſo kann ſich das
höchſtens auf einen Vorgang beziehen der ſich unter den
Gesandten abgeſpielt hat der deutſchen Regierung ſind

eEn ſoiches Vorgehen würde ja auch in
mit dem weſenichen Jnhalt der letzten deutſchen

gerade die Prüfung der Schuldfrage den Geſandten übertragen
wird Gerade deshalb ſind von
Bezug auf die Schuld einzelner beſtimmter Perſouen gegeben

eine Belohnung von 500 M aus Die Unterſuchung wordena ſolche handelt es ſich dieStuhlpolirer Stirlioder obiger Pitthardt die Unthat begangen hat von Meinungsverſchiedenheiten dem
W im Haag zu unterbreiten prakttiſche
Folgen ha
geſeben davon daß die

Schlufels im Jahre 1873 in Seitkow in Böhmen geboren wurde und zu ſWne Saudüm deyelchnet worden und iſt kein Wunſh
oll und wer
iderſpruch ſtehen

ote in der

ſprochen worden wer enthauptet werden

erlin aus keine Direktiven in

Daß die Anregung Rußlands nur um eineEntſchädigungsfrage im Falle
internationalen

en werde bezweifell man zunächſt noch ganz ab
inge in China ſelbſt eiuen Verlauf

zu nehmen drohen der die Regelung dieſer Angelegenheit noch
in weitem Felde erſcheinen läßt

Der Aufrnuhr im Süden
greift nämlich trotz der Ableugnungsverſuche welche der
chineſiſche Geſandte in Waſhington geſtern unternahm immer
weiter um ſich Eine Hongkonger Drahtung der Daily Mail
vom 11 d M beſagt anfänglich ſei geglaubt worden daß die
Rebellion in der r Kwangtung hauptſächlich gegen die
Mandarinen gerichtet ſei Aber nunmehr ſeien fünf Miſſionen
in Nakingchow zerſtört worden und der Aufruhr nehme
allmälig den Charakter einer Fremdenhetze an
Der britiſche Konſul in Kanton erhielt einen von einigen
Reformern unterzeichneten Brief daß demnächſt eine Rebellion
in Kanton ausbrechen würde die Ausländer möchten die Stadt
verlaſſenL internationalen Befehlshaber treffen deshalb alle Vor

kehrungen um erforderlichenfalls ſofort eingreifen zu können
denn im Hauptquartier zu Tientſin hält man die
revolutionäre Bewegung in Canton für ſehr ernſt
Der Luchs und Tiger ſowie ein engliſches Kanonenboot
erhielten Befehl in Canton zu bleiben er Alarm am ver
gangenen Sonntag und die ſeitens der europäiſchen Truppen
getroffenen Maßregeln veranlaßten die chine iſchen Behörden
gegen jede Beſetzung chineſiſchen Gebiets in
Shanghai außerhalb der europäiſchen Niederlaſſungen zu
proteſtiren Die Vicekönige im Yangtſethal erklären offen
daß ſie jedem Vorrücken der Deutſchen in Schan
tung Widerſtand leiſten würden Eine ſolche Aktion
iſt aber wie eng offiziös von Berlin aus verſichert wird
unächſt nicht beabſichtigt
Zur Bekämpfung der Rebellen iſt der chineſiſche Admiral

Ho in Saſchem angekommen Die Rebellen ziehen ſich
unfolgedeſſen nordwärts zurück Auch der Vicekönig wurde
dringend aufgefordert die Aufſtände in Wutſchau und Waitſchan
zu unterdrücken Gegen die Miſſion gerichtete Aufſtände fanden
auch in Tſchungluk und Tungkun ſtatt ein franzöſiſches Kanenen

boot ging dahin

Vom kaiſerlichen Hof
wird gemeldet daß deſſen Ueberſtedelung nach Singanfu
bereits vollzogene Thatſache ſet
ſtimmten Telegramme werden berelts dorthin gerichtet Man
hält es für unwahrſcheinlich daß noch weltere ESdikte von
Kaiſer Kwangſü vor deſſen Ankunft daſelbſt erlaſſen werden
Der Vicekönig Tſchanſchitung ſetzt die Verfolgung der geheimen
Geſellſchaften fort Täglich werden neue Verhaftungen
gemeldet und zahlreiche Hinrich tungen ſollen bereits
erfolgt ſein

Die für den auswärtigen Anleihedienſt beſtimmte chineſiſche
Zollbank ſoll wie aus Shanghat gemeldet wird 300,000 Taels

an den Kaiſerhof in Singanfu abgeführt haben und
beabſichtigen weitere Sendungen folgen zu laſſen

Die chineſiſche Geſandrfchaft in Paris beſtätigt
auf Grund eingezogener Erkundigungen daß die Meldung vom

Tode der Kaiſerin Regenttin nicht wahr iſt Der
Verſicherung Li HungTſchang s den Vertretern der Großmächte
gegenüber daß Prinz Tuan nach der Grenze von Sibirien
verbannt ſei ſchenkt man in Paris wenig Glauben

Eine Aeußerung des japaniſchen Staatsmannes
Marquis Jto über das chineſiſche Problem

veröffentlicht das Newyorker Journal and Advertiſer de
Korreſpondent ein Jntervtew mit dem Marquis hatte Der
japaniſche Staatsmann iſt der Meinung daß man der
Mandſchu Dynaſtie Gelegenheit geben müſſe wieder ans
Ruder zu kommen Seiner Anſicht nach müſſen der Kalſer
und der Hof nach l n ehe man zueinem Einverſtändniß käme Der Marquis ſagte Die Ver

t r mit Li HungTſchang und Prinz Tſching werden
ruchtlos bleiben ſo lange die Abmachungen nicht von der

wiedereingeſetzten Regierung ratifizirt ſind denn die Abgeord
neten allein können trotz aller ihrer Verſprechungen nichts aus
richten Weitere feindliche Maßnahmen würden
das ganze Land in einen Krieg ſtürzen und
ein Chaos würde jahrelang herrſchen Der Handel
wird ruinirt und das Leben nur mit koloſſalen
Unkoſten geſchützt werden Jch denke die Mächte werden ſich
für den amerikaniſchen Vorſchlag entſcheiden Wir
haben kein Jntereſſe Land in China zu erwerben wir haben
dort nur Handelsintereſſen Jch glaube daß es LiHung
Tſchang Ernſt damit iſt die Zerſtückelung des Reiches zu ver
bindern Ein Krieg mit China würde das größte
Unglück des Jahrhunderts ſein da keine Nation allein
in der Lage wäre es zu beſiegen Die ganze Welt würde in
den Kampf hineingezogen werden Der Marquts ſchloß
damit daß er ſagte Unſere Beziehungen zu Rußland ſind
ausgezeichnet Es beſteht kein Streit wegen Koreg und der
Mandſchurei da keine der beiden Mächte die Abſicht hat ſich
die Souveränetät über dieſe Länder anzueignen Man kann
ſich nicht verhehlen daß dieſe Unterredung einen ſtark den
amerikaniſchen Anſchauungen entſprechenden Beigeſchmack hat

Von den Miſſionen
Die Schalker Miſſionsanſtalt theilt auf Grund

amtlicher Meldungen mit daß 15 dem apoſtoliſchen Vikariat
der SüdweſtMongolei angehörende Miſſionare welche in

belagert waren und deren Ermordung gemeldet
vurdei befreit und wohlauf ſind und ſich unter Schutz
befinden 15 andere belgiſche und holländiſche Miſſionare
deſſelben Vikariats wurden infolge der chineſiſchen Unruhen
aus der Mongolei aus gewieſen und befinden ſich gegen
wärtig in Kiachta von wo aus ſie um Ueberweiſung der zur
Der ins Vaterland erforderlichen Mittel gebeten haben

as Haupt des Vikariats Biſchof Hamer wurde von
Boxern ermordet daſſelbe Schickſal erlitten zahlreiche
chriſtliche Eingeborene die nicht rechtzeitig entfliehen
konnten

Alle für die Regierung be



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

verboten

o Oltober m milde ſtrichweiſe Regen Friſche

d Ameriean good ordin r 4r W r milde Regenfälle Baden n 7 weboteasw t oan ſten smoth fair G16 Oktober Kühler wolkig trübe R r Food kair Wasseratände bedeutet äber unter NXNullWind Siurmwarmn Lbhaſter da Wir N Brozeß gar Wg tai 25 tüno 6 s an Daeitrat Fall Voeh2 good S Bhownuggar o0dv Meteorologiſche Station zu Halle tair tar 2 e u ans 4374 v W e lu1 Okt 9,32 12 oxt
12 Otiober Ouee Egyptian brown fair Oomra 353 t 4 h 4 32 2 s 26 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg gz000 kair Ab fully good 4 W Trotha 13 ppl 2s ſ1s 2

r u TTT r Fern rough tair 7 u geinäe tuly coeä J e a h 11 173 12 trmometer CTeiſius 96 good kair 75 An Pera s 5e a t e e el i ingen r r Wenn g uhr g 1 7 moäer rougn tair é I ne l u u 4 5 G do Unterpagoel 7 I 0 0,04 2 u
e am 12 12,6 C Motal Moldaun Taer Rger Rlvoin der Nacht vom 12 Hlober dis I Otiober 4,2 O

Nicdeiſgiage dom 13 Oueder Uen mochens o un Poagon 12 Okt Gulil Kapfer 722 Iairl 3 Mon 72 La a Wueb 5 aLondon 132 Okt Blei epan 172 Latrl engl 18 Larrl Zinn

Bericht des Verliner Wetterbureans t h r e e u 71 133vom 12 Ottober morgens o c 7 Z 5 I r z fau Tagesumsate 7ä mig a S 71 e o 7 2
7 Sterl v mat Sterl 1 e Jaungbunzlau eWemel 761 112 SSW 4 bedeckt Swinemünde 764 9 SW 3 Sehluaapreise 72 Pld Storl 11 e 84 e rias Sie o Laun 2 9,47 her t 2

wolkig amburg 763 82 SW e l bedeckt Borkum 763 125,eelected 79 Pfd Sterl 5 e vetrong sheets Pfd Sterl Zivo Pardablts 934 1 Magdebu 6 6 2W 2 woltig Berlin 7665 49 W beiter München 764 Srait W Tagesumsata 850 t 152 Ptd terl 10 8 Monats Bravdeis 9,22 6 an erwäsa 1 i
SO Nedel Wien 765 482 NNW 2 bedect Trleſt 763 145 OnD 5 127 Pa Sterl d engiisohes 136 PId Sterl 15 Blet atotig Melnik 9,87 7 Mifeaberge 6 es al
kehr e heran da fin e er r e ehe Sr 82 93 itmeritz 3 052 1 Pomliz Poz9 ort 766 115 W 1 wolktg Paris 764 3 Zink fest gewöhnllohe Marken 19 Pfd BSterl 8 a 9 besonderes Aus 12 0,471 IIauenburg II2 0,22 2r achlesisches 23 Pfd Storl 10 e Dresden 1,70 2e loke Sterl die Tonno Aguseseig 12 Okt Von d beren PlätAus dem Geſchäftséverkehr Glasgow 12 Okt Vorm 11 Vhr 5 Min Rohbetaen Mlxed meldet gen e e
Die in meinem diesjährigen Frühjahrsberichte au rundes geſunden Rebſt an des ausgeſprochene Hoffnung ren

der bekannte Weingutsbeſitzer Eduard itter in Neu
ſtadt a daß der 1900er uns in jeder Hinſicht eine gute
Weinernte bringen möge geht der Erfüllung entgegen
Dank der im Roſenmonat bei herrlichem Wachswetter ungemein
günſtig verlaufenen Blüthe konnte ſich der reiche Fruchtanſatz
vortrefflich entwickeln Die heiße Sonne des dorauffolgenden
Juli förderte das Wachsthum der Beeren ganz bedeutend zumal
ergiebige Niederſchläge von glücklicherweiſe ſtets nur kurzer
Dauer den lechzenden Wurzeln die nöthige Feuchtigkeit zuführten
Dabei blieben Blatt wie Beeren von Krankheit und Ungeziefer
von welch letzterem ſie leider in den letzten 2 Jahren ſtark befallen
waren im großen und ganzen frei ſo daß der Stand der Trauben
ein durchaus geſunder und ein über alles Erwarten günſtiger
iſt Nun noch zur Leſe gutes Wetter und wir dürfen die Hoff

Wwaan daß uns ein ganz hervorragender Jahrgang beſcheert

Jſt nun durch dieſe Ausſicht alle Hoffnung gegeben daß die
ſeit vorigem Herbſt geleerten Lagerfäſſer wieder e rni mit
erquickendem Naß eprnt werden können ſo ſind wir bis dieſer
Hunderter ausgebaut bezüglich der fertigen Weine auf die

alten Jahrgänge angewieſen Der Umſtand daß ich meine
Weine ſelbſt keltere ſie auf das Sorgfältigſte bis zur
Flaſchenreife ausbaue dabei den Grundſatz abſoluteſter Natur
reinheit fortgefetzt feſthaltend mag Jhnen Bürgſchaft ſein daß

ln Jhr gutes Geld in jeder Hinſicht preiswürdig bedient

m

Handel Gewerbe und Verkehr
Gotweidse

New Vork 12 Okt Ielegr Rother Winter weizen
80 Oktober 78 Dezember 81 März 84 Mal 84,
Mais Oktober 46 Dezember 42 Mai 41 Mehl 3,00
Goetreidefracht 4

Cbicago 12 Okt regwl Weizen Oktober 75
November 76 Mai s Oktober 4l,

Hamburg 12 Okt Weizen loco rubig loco holsteinisoher
146 154 Roggen loco ruhig südrussischer Bau cik Hamburg 104 110
ioco 106 112 mecklenburgischer 142 143 Hafer rauhbig Gerste rubig

Amsterdam 132 Okt Weizen auf Termine fau Novbr
177 Roggen loco auf Termine träge Oktbr 127 März 128
Mai 129

Antwerpen 12 Okt Weizen träge Roggen ruhig Hafer
ruhig Gerste träge

s burg 12 Okt Weizen loco 9,60 Roggen loco 6,20 Hafer
82 London 12 Okt Sohluesbericht Weizen und Mehl fau und
leichter Mais ruhig aber stetig Malzgerste fest für gewöhnlichen rus
sisohen Hafer gute Nachfrage Von schwimmendem Getreide Weigen
Hau und leichter Gerste ruhig Mais ruhig aber stetig

Liverpool 12 Okt eizen ruhig 1 d niedriger Mehl stetig
Preise unverändert Mais fest Preise unverändert

ZueKer
969 Javazucker loco 13 ruhig Rüben

Rohzucker ruhig 88 h loco 28
Nr 3 per 100kKg Okt 285, Nov 28

London 12 Okt
Rohzucker 9 etetig

Paris 12 Okt Sohluses
à 28 Weisser Zucker ruhigJan April 296 März Juni 301,

Tatkeo

Hamburg 12 Okt Kaffee rubig Umseats 1500 Back
Hawburg 12 Okt Vormittagsbericht Good average Santos

OKt 38,50 Gd Dez 39,00 Gd März 409,00 Gd Mai 40,25 Gd
Hamburg 12 Okt abends 6 Uhr Kaffee good r Santos

per Okt 38,75 Gd Dez 39,50 Gd per März 40,25 Gd Mai 40,75 Gd
Havre 12 Okt Sechlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee P average Santos per OKt 47,25
per Dezbr 47,25 per März 47,75 Ruhig

Amseterdam 12 Okt Java Kafkeo good ordinary 35,00
Potroleum

Hawburg 12 Okt Petroleum still Stanäsrd white loco
6,85 Br

remen 32 O Börsen Sohluasbericht Raftfinirtes Petroleum
loco 6,95 Br

Antwerpen 12 Okt Sohlussbericht Raffinirtes T weiss
per Nov 19,00 Br perloco 18,75 ber a Br per Okt 18,75 Br

Dez 19,25 Br Rubhig
z Petroleum Standard white in

elphia 7

New Vork 12 Ort
New Vork 7,45 do in Phil 40 do Refined in Cases 8,75
do Credit Balances et Oil City 110 00

Spiritus
Nordhausen 12 Okt Brannzwein 45 Vol für 100 Kg ohne

Fass ar Brennerei 65,90 67,00 desgl 40 Vol 59 00 61 90 M
Hamburg 12 Okt Spiritus still OKt 18,00 Okt Nov

18,09 G Nov Dez 18,00 G
Paris 12 Okt Sehiuesbericht Spiritus fest Okt 34,25

Nov 33,00 Jan April 33 09 Mail Aug 98,25

Oelsaaten Oele TFettwaaren
New Vork 12 Okt Telegr Schmalz Western zteam 7,55

do Rohe und Brothers 7,85
Hamwburg 12 Okt Räbsöl unverzollt fest loco 64,0
Bremen 12 Okt Schmalz stetig Wilcox in Tub

49 Pfg Armour shield in Tubs 40 Pfg andere Marken inFimern 45 Pfg Speck test Short elear middling loco Ptg
Oxt Nov Abladung 41 Dez Jan 36

Autwerpen 12 Okt Schmalz per OKt 95
Parise 12 Okt e Rüböl behauptet Okt 78,25 Nov

77,50 Jan April 77 Mai Aug 77,50

Brad ford i olle eher zeh wüaher
Okt Wollmarkt

hauptet Mohairwolle kest aber weniger belebt
Liver pool 11 Okt Woehenberteht

Ottizielle Notiron

Okt Weoſtauttien lebhafte Bethelllgung Aurtralier

gut mlitttore Orossbreds be

numbers warrants stetig 66 sh d per Kasse 66 eh 3 d per Okt

vorigen Jahre

Glaegow 12 o n III awmbarsu b Fr i 77Glasgow 12 Okt Die Vorräthe von Rohbeisen im den Stgres
lanfen aich auf 88,812 Tons Tons imZahl ger im Botriebe betnaljehen zoohöfen beträgt 81 gegen

burg 480 Pfg die Tonne berzahlt

Tuatterartikol
Hamburg 11 Okt Oelkuehen fest Rapokuohen 105 130 M

Lein kuchen 145 155 M Palmkuchen deu 110 M Coooenuss
uohen 120 140 M Cocosnusskuehen deutaohe H Erdnueses
kuchen 130 155 ich Baum wollsaatkuohen 125 140 M Palmkernsohrot

95 100 M dle kg Sämereien
Okt Hant loco Leinaaat loco 18,35
Wolle Baum wollse

Banwmwolle Willig Opland mladdl loco

Potereburg 12

n 12 Okt

Nordd Eiswerke 1 61,096Rerl Börse wnibus Geselleebatt s 556 Dentzoke Aypotb Pandbriefe Borgwerksa a Kätten Sos
6 neor 1 8 Oppeln Portl Cem 12 122 006 a Kontenbrieofse Apſerbeck 2 100,505
vom 12 Oktober ein Koppel 22 139 00820 n Denen Präbr her Berger 75 565Ergänzung en den LNotiraogen n r Na 82 256 D Gr K B IV rz 110 3 98 2060 Baroper Walzwerk 0 112 400

im gestr Abendviett angerhäuser Masch 22 267 906 do V rz 100 3 91 8erzelinus 6 66, 0 bSaxonia Cement I4 122,b06 do VI unkb b 1900 98 55 r Bismarokhütte 19 230 006
e u Walcker 3 63,000 do VII unkb b 190351 499 900 Concordia Bergweric 21 352 Ob

Berlin Weehsel 5 Iamb 6 Sehlesische Cement 17 /2187 do VIII b 1905uk b 3 91,506 Consolidat Bergw G 25 32 756
r 7 en Zu 226 o do IX u IXa bis 9uk 4 100 000 Consol Marie 476 906Potera burg s Wien 5 Fiemane n 17 227 00 be Deutsch Grundseh Obl 4 98 99 b Duxer Kohlen kon 9 1176 750

ondon 4 Paris Sie r alske 10 1589 S do do V VI 4 98,89 Gelsenkireh Gussstahi 14 134 750a6
grieibare Meer 30 z Deuts Hp Pfd VII 4 26 506 IIarzer Eisenw Lit A B 25 124 o

Deoutseche Fonäs u Stantapap Ver Köln Rottw Pulv 12 194 5905 Band t Tuch a n r Steinsalzb 4 1

2 ehe 47 8 251 310 unk 19051 299,5 Königin Marienhütte 577,00ner 5 Obl h 7 do non on s do unk bis 1900 2 98 20 b opoldsgr Fäderits 895,500o do 1892 3 92 920 Io 60 St 16 do S 01 330 unk 1908 3 92 0ch Luise Tieſban Konv O 790 758Maß nrger werer Pr u do S 46 190 uk 1905 90,500 do do St Pr 4 115,75 dar o e IWureimabütte oone u do alte u con 90,9002 Magdeburg Bergwerk 35estpr Prov Aul 3 89 250 2 102,00B Bann Bod Pf I uk 1904 3 94,500 Marienhütte Kotzenau 5 680 ,80b10Bad Staats is Anl 92 95 e Zuekertabr Fraustadt 13 164 02260 90 do l 92 d00 Mend Schwert St Pr 6 120 5
Bay rische Anleihe 8 92 10ba0 Meininger Byp Piab z 91,00 e Niederl Kohlen 7 1122 1066Grantechr W r ſo I Ooutaoheo Riaonb Prior Ovlig do I unkäb bis 1900 98 e hein Stahlw ILit G s 184 8 u
Köln Mind Pr Anh 8 151,00b25 Man Tud w 75 76 75 äo g, 91 O Schlesisch Zinkhütten 27 370 00b
Hamb 50 Thlr I 8 do v is96 do BPrüw Pfäbr 128 196 Stadtberger Hütte 11 161 39be6

r h Ostpreuss Sädvahn 4 98 40be Nordd Gr Cred Ptdb Wurm Revier 7 121,00 b
enb 40 Thir Ioee 756 do IV V ukb b 1908 8260big v Industr a B Ses4 D 3 T C e A erg wAnslandisohe Fonäds Doutsohe Zlsonb Sb Prior r igöo u n ſie Moſir Gereiſeon

Argent Gold An de Breoſau Warsohaun T ſ do VII VI 1004 u 98 256020 Arhersleb Kaliwerke 2 96,006
e nete e a 67 60b Dortinund Gronan e 8/ 150,0 020 do I X 1906 a 299,0bu So mr Gust 22 750Barletta 100 Lire Loos 17 8302 C Marienb Mlawkaw o X XII i1906 ak 99 2566 Desaauer Gas 4 105 106

Bala SieA 1963 66 76026 Oetpreues Süden 6 o I II 1506 u 2 90 6öbrö ort ander Ouien 109 900do u o 1888 84 406 Posensohe 55,400 Gr Borl Plordob Lu II 83/5 85 603

Chilen Gold An 1889 82 808 Aen bChinesisehe St Anl Se 27,803 do III V u VI r 1001 107 806 laursbötte 88 00026do v 1895 98,30b Bisenv b Priov Obligationen do X rz2 1001 88 75140 Naphbta Obligatloneno äo Kleine 28 3 e r Jao XIV vrb 19051 à 68 750 Horddeutsober Lloyd 4 aäo 1896 5 S 7d o el Eis Ovl v St gar 3 57,000 o V akb 1904 3 le 90 50 Obersobl Eizen Ind 4 82,750
V 72,0öh1 do Miiteimeerd et 4 52,000 Pr Cenirb Ptabr 1900 e 7Egyptische riv Anl lemborg Ca2ernowitz do do 1900 2 80 60 e Zoologisober Garten 4 258v W s DO0est Frz Stanteb gr 86 69b0 do do 1906 2 90 2060Freit are 15 26,003 do Erginzungan 9 84 500 Pr p A B VII X i 697 7066 Bank Atien 8Griech Anl 1881 84 88 O do Gold Pr 4 98,606 do do TV VII 88 20be0 Banie J Berl Kassenv Se T5cdo Kons Goldrente 33,806 Desterr Lokalbahn 4 94,906 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 90 50b26 Berg Märk B i Elb 8 146,50e20 C

do Monopol Anl e2 oB do Nordweztbahn 5 204 490 do XVIII ukadb 1908 3 92 00020 Börsen Handels verein /510i 0 er d
do Gd A n v 1890 37,800 Söddeter Bahn Lomb 3 69 20b20 do XIX ukdb 1909 29,59ba6 Co Goth Kredit Ges 591500 S

Lisoabon Stadtani 1986 4 66 78 z do Obligationen 5 102 97B do X u KAl uk 1810 109,00b20 Cöln W u Komm 6 1101,300d do 467 80 Ung Nordostb Gold O 4 ſo Kleinb Obl 1904 3 92,7560 Danziger Privatban k 7 zMaſitnd 10 Lire Looee 16 09b2 do Eiaenb Silb A 4 do h 308 2, 100 000 Dentsohe Grupdsohuid 7 122 750z0
Mexikaner Anl à 100 5 6858 40b2 lwangorod Dombr ger 4 do Comm Obl b 1907 3 93,070 do Effekt B Hahn ,114,803

do à 20 5 58,45ba6 Kosl Woroneseh Obl 494,700 do do Em II unk 1910 do Hypoth B Berl 6 116 300Norweg Staats Ani 858 Chark A2 Obl 601 4 ARnh W Bder I III Dresdener Bankverein 114 10b20
Oesterr 1860er Loose 4 132 50bzB Karsk Kiew 4 6866 40b ukb b 1905 2698,00b20 Essener Kredit 8 139 496
Rumän 59/0 Anl 81 d 5 rn 4 94,6360 II p e z r u c 7 127 7uss Gold R 1 J osco Kursk 4 7 7 VI aukdb 1 0 run itb 7 1122n u Mosz00 Rjäesn 4 36 a VII unkdb 19081 4 99,8 Hamburg Hypoth B 8 edo do II 4 T T WMosco Smolenss 5 50b26 VIII ukdb 1910 4 1100,000 Königsberg Pereineb 6/,113 400
do Nieoiai Oblig 4 re Gries 1889 86 190 Süehaische 500 Leipziger Bank 10 151 20146 9do Boden Kredit äesn Koslow 4 94,60b do 3 90,500 Lübecker Kommerzb 8 tido 3 10 do gar 3 92,10b Kjäesn Uralok gar ukd do 3 3190,000 Magdeburger Privatb 6 193 106 inRuss Präm Anl 1864 o 4 17 7 Westpr ritt I I BI 3 Nordd Grund Kredit 5 6809,8 bdo o 1866 5 280,250 h Morezanzk 94 ob e Femm e 7 1389 Ida 3Sohwed St Anl 1886 3 9 hob Rybinak Bologoye 4 84,50d26 2 Posensche 89,990 Ryp B Spielb 6/,126 50b26
do do 1890 zu 2 n n 44 re 99,990 n a r 67,114,750do Hyp Pfdbr 1 0920 S Sächsische 900 einische Bank 9 68617,7565Tuch Anleine r Wergben Wiener r Sohleeiohe 4 e Wilhelma Mgad Allg V
do Adrainist 4 r Tdo 400 Fres I oose e Meer h r Leipziger Börse 12 Oktober Gische Gold T o unkdb b 50ba0ne g A 121 108 Aanitoba r 1933 1l2 Reng e t n rv 95,250 Northern Pa 1 b ig21 2 3 Sache Rent, Anl 233381,800 4 Mansat Goew 1882 10do Staats R 97 99 00 do Pret 6 15 250 3 äo o 81,806 4 do 1879 97 756 uTasetrie z o gen Ia 2 o do 500 81,800 4 do Em 1875 97natrſs Kon 8 Louis u 8 Fr re 19831 Thlr 8tadtobl 1882konv 92 906 CAnilinfabr 55 o de J 107 1oteal2 o Staataenit 186 100 49 187 on 92,006Aämiraiegarton Bad 68,250 Central Pacito h 87 v l 599 33503 B13 b Lendoblig 1000 800
mee 206,005 Anatol I 2040 M 5 97,9020Banges Berl Chrl i Liq 506 000 i do Div Bisenb Stamm Akt Diräo B um G rig 33,00 b Uskegetenn z n 15 Aussig Tepl 500 fl i Elektr Werte ſ1 3,00BBraunschweiger Jute 15 145 75b Portug Eisenb O 1886 3 61 60 7 Böhm Nordbahn 22 4 do elektr Strass b 97 00B C

e e e e t do 1889 63,40B 1427 Basehtiehrad Lit f 5 h 162,756 Jrliner Bockbrauerei 00bu6 13 do do B o Brerbr udndo Brauerei Königst 191,256 10 Galiz Ludw B v Riebeck Co 196,0060do Vnion Hratieil 4 105500 Ei onbahn Stamm Akten Iraz Koöliaob 128 o pa Vommgewer e
Brsl Eisenb Linke 16 224,000 achen Mastriohnt 5 2 Marienburg Mlawe 66,996 12 o Male Sohkeud 161,906
Breslauer Oelwerke 180750 Buschtiehrader B 13 10 do Wollkämmegzei 24 156 ardo Strassenbahn 14 177,92b Halberst Blankenb e Div Bisenb St AKdb 100 M Mansfelder Kuxe 110756 VT Jura Simpl kv Westb 4 90,106 z u n r m e HKalie K c

arlottb Wasserwer 268 0 o B oChem Fabr Sehering 2 227,000 Aunländ Visenvb Stamm u 5 Asrienburg Miawka 74,500 Zuebs M Eüarim 138,005 di
Chemn Masch Zimm 14 130 ar Stamm Prior Aktien 16 Sache Wobs uhlDessauer Gas 37214 256 Div Bank u Kredit Akt Fabr Schönberr 178 906Deutsch Am Werk 10 100 25b40 A utsig Toplita 0 Aug D Kr A Upz 181 75010 2 Thür Gasges Be 20 0Dtech Gasglühl Ges 33 270 00b26 Böhmiehe Nordbahn 7 7 9 DHresdener Bank 140 006 o tamm Pr 241,000
Hitsehe als innerei 10 1385 255 Saliz Rearl Ludw 5 77 Gothaer Privatb 125 so s Thür Br V
Elterteid Farbentabr s 255,096 Sraz Köflach 10 Newaiger Bank la 7 u 3 o St PrierFran Sinn 65 650 Kasehau Oderberg 4 70b2 peier ypoth B 1827730 9 Zeitzer Par u S 143,006Freund Mangel e 21 349 506 Kronpr a S Ben 4 7 do Kred 3 Sparb 117 S do do Oblig
Görlitzer Ei e e 217,50b26 emberg Crernowitaz 9 7 Suche ßank 153,000 8 Zuckerfabr Glauzig 126,906
Hagener Guetan e 682,2062 Oezterr Nordwestb 5 7 Zwickuner 113 006 48 Zuckoerraff Halle 139,50B
Hansa Dampfsehifk 14 150 2062 do B Elvwethbald e 8 24 691 Ausl Bisenb Pr Obl GHarburg Wien Gummi i2 259 00beb d n C 7 a Div Industrie Papiere 3/ Aussig Tepli tror 87,250 30

n e h e e er7 apierfabr ado do St Pr 115 90b26 Ivangor Dombrowo 4 e sehläreehr 99 ,003 4 Zusehtiohr 1896 stfr 93 750 ur
Hirsohberger Masoh 85 10d2 Kursk Kiew 9 0 Dé atewitz Rattm 66,000 4 do do 93,756 beKeyling Th Hiseng 128 750 Waren Terespor 9 7 W l Gonderm s 9Go Ew 1868/71/721101,762
Köln Müsener Bgw 46 Waren Wien a6 Stier Vorz A 105,503 4 do Golddo conv 6 75 50b 22 Gerzer Jutesp u W 255,00ß 8 Dux Bodenbach 72,59BKurtärstond Gos i Liq 7 r x F 3 ger h 77 x n00 ottharcbahn 6 ba d 8Stib V St A 896 0 oW W 2 24 330,00626 Ital Meridionaux 6 73 do Pr A j 11930 4 Graz Köftacher
Malzerei Wrede 6680,756 Il ättjeh Limburg O 89 do do do II 10950 5 do Fm v 1871 u 72 190,766Magdeburger Baubank 4 82 90b2 Schweiz Centralbahn 147,250 0 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 256 4
Magdeb Strassenbahn 19 1167 50 b do Kordostbahn 4 i Kette Elbsch G Akt 76,92B 4 Prag Du Gola
Masehin Brener 10 122 do UVnionbahn a 61 Körbisd Zuokerfo 1117,750 5 G
Neuroder Kunstanstalt 8 129 5 Iipas Baubank 104,003ß 5 Prag TumauMit Unterhaſtungsblatt
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